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Kommunikativer Bereich 

I. Bewertung der kommunikativen Sprachkompetenz. Leseverstehen - 30 Punkte. 

Lesen Sie den Text und lösen Sie die untenstehenden Aufgaben. 
 

Kinder, Küche, Kultur 

Olga Gul lacht, an ihrer Hand hüpft Carlotta: ein vier Jahre altes Mädchen mit blonden Haaren 

und blauen Augen. „Das ist mein Kind“, sagt Olga und lacht wieder. Seit Mai 2011 ist die Ukrainerin in 

Berlin: Die 21-Jährige Olga ist Carlottas Au-pair-Mädchen. Sie macht Frühstück für sie, bringt sie in 

den Kindergarten, spielt mit ihr und macht ihr Abendessen. Wenn sie sich nicht um Carlotta kümmert, 

besucht Olga einen Deutschkurs.   

„Als kleines Mädchen war es mein Traum, nach Berlin zu kommen“, erzählt Olga. In der Schule 

hat sie ein bisschen Deutsch gelernt. Danach hat sie erst einmal in Kiew gearbeitet. „Dann habe ich von 

der Möglichkeit gehört, als Au-pair-Mädchen nach Deutschland zu kommen.“ Olga hat deutsche Bücher 

gelesen und deutsches Radio gehört: So hat sie sich vorbereitet. Sie hat bei der deutschen Botschaft ein 

Visum beantragt. „Nach drei Monaten habe ich es bekommen“, sagt sie. 

Ihre Gastfamilie hat Olga über eine Au-pair-Agentur in Berlin gefunden. Die Agentur hat ihr 

zwei Familien vorgeschlagen. Olga und die Familien haben sich Briefe geschrieben und über Skype 

miteinander gesprochen. Die Mutter von Carlotta war Olga gleich sehr sympathisch. So ist die 21-

Jährige das Au-pair-Mädchen der Vierjährigen geworden. 

„Deutschland gefällt mir sehr gut“, sagt Olga. „Ich war schon in Heidelberg, in München, in 

Düsseldorf und am Bodensee. Ich möchte in Deutschland studieren: Deutsch, Englisch und 

Psychologie“. 

„Wer Au-pair sein will, muss Kinder mögen“, sagt Oliver Rolle. Er ist einer der beiden Chefs der 

Agentur „au-pair-berlin“. Diese Agentur hat Olga und Carlotta zusammengebracht. Die Agenturen 

sorgen auch für den Schutz der Au-pairs. Für den Kontakt zu ihrer Gastfamilie musste Olga nichts 

bezahlen - die Familien müssen die Arbeit der Agentur bezahlen. 

Oliver Rolle und sein Kollege kümmern sich zurzeit um circa 60 Au-pairs in Berlin. 70 Prozent 

von ihnen kommen wie Olga aus Osteuropa, zum Beispiel aus Serbien oder der Ukraine. Auch in 

anderen deutschen Städten kommen die meisten Au-pairs aus dem Osten Europas. Gisela Prühs vom 

Verein für Internationale Jugendarbeit in Düsseldorf sagt: „95 Prozent unserer Au-pairs kommen aus 

Kasachstan, Georgien oder der Ukraine.“ 

Sie alle brauchen ein Visum für den Aufenthalt in Deutschland. „Im letzten Jahr haben die 

deutschen Botschaften circa 8000 Visa für Au-pairs gegeben“, sagt Oliver Rolle. Wie viele Au-pairs 

insgesamt in Deutschland sind, dazu gibt es keine Statistik. Denn Au-pairs aus Ländern der 

Europäischen Union brauchen kein Visum. Außerdem suchen sich viele ihre Gastfamilie über Anzeigen 

im Internet. „Das kann aber gefährlich sein“, sagt Oliver Rolle. Für den Schutz der Au-pairs ist es 

wichtig, dass sie wenigstens ein bisschen Deutsch sprechen können. Das testet die Botschaft, bevor sie 

ein Visum vergibt.  

Für viele junge Menschen ist ein Jahr als Au-pair in einer Gastfamilie eine interessante 

Möglichkeit, eine Zeit lang in Deutschland zu leben und Deutsch zu lernen.  

 

 

 

Nr. Aufgaben / Items 30 Punkte 

I. Vervollständigen Sie die Sätze aufgrund des Textes, indem Sie den    

Buchstaben einkreisen, der der richtigen Antwort entspricht. 

4 Punkte 

 1. Olga Gul kommt aus __________. 

a. der Ukraine 

b. Serbien 

c. Georgien  

2. In der Freizeit besucht Olga __________. 

a. eine Agentur 

b. einen Sprachkurs 

c. eine Gastfamilie 

k. A. 

0 

1 

 

  k. A. 

0 

1 

 

k. A. 

0 

1 

 

  k. A. 

0 

1 

 



3. Um Au-pair zu sein, muss man ___________. 

a. sehr gut Deutsch sprechen 

b. in Deutschland studieren 

c. Kinder lieben 

4. Um in Deutschland als Au-pair zu arbeiten, brauchen die jungen Leute 

aus Osteuropa __________.  

a. die Abiturnoten 

b. ein Visum 

c. eine Familie 

  k. A. 

0 

1 

 

k. A. 

0 

1 

 

  k. A. 

0 

1 

 

k. A. 

0 

       1 

II. Erschließen Sie die Bedeutung des Wortes aus dem Text. Kreisen Sie den 

Buchstaben ein, der der richtigen Antwort entspricht. 

2 Punkte 

 1. Das Wort „Traum“ bedeutet: 

a. Wunsch 

b. Möglichkeit 

c. Interesse 

2.Das Wort „bezahlen“ bedeutet: 

a. Geld sparen 

b. Geld spenden 

c. Geld ausgeben 

k. A. 

0 

1 

 

k. A. 

0 

1 

 

k. A. 

0 

1 

 

k. A. 

0 

1 

 

III. 

 

Beantworten Sie kurz die folgenden Fragen, indem Sie ein Wort oder eine 

Wortgruppe aus dem Text auswählen. 

4 Punkte 

 1. Wie lange ist Olga Gul in Berlin? 

 

 

2. Wie hat Olga ihre Deutschkenntnisse vor der Reise verbessert? 

________________________________________________________________ 

 

3. Wie hat Olga ihre Gastfamilie gefunden? 

________________________________________________________________
 

 

4. Woher kommen die meisten Au-pairs? 

________________________________________________________________ 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

k. A. 

0 

1 

 

IV. 

Verbinden Sie die Satzteile so, dass sie Sätze bilden, die die Aussagen des 

Textes darstellen. Ein Satzteil bleibt übrig. Schreiben Sie die entsprechenden 

Buchstaben in die Tabelle. 

 

4 Punkte 

 
1. Olga hat immer davon 

geträumt, … 

A. wie viele Au-pairs in 

Deutschland sind. 

2. Olga hat drei Monate 

gewartet, … 

B. und trotzdem sucht man die 

Agentur. 

3. Man kann nicht genau sagen, … C. wenn man als Au-pair nach 

Deutschland kommen will. 

4. Man braucht 

Sprachkenntnisse, … 

D. bis sie das Visum bekommen 

hat. 

 E. nach Deutschland zu fahren. 

1. 2. 3. 4. 

... ... ... ... 
 

k. A. 

0 

 1 

k. A. 

0 

 1 

k. A. 

0 

 1 

k. A. 

0 

 1 

 

 

 

 

 

k.A. 

0 

1 

k.A. 

0 

1 

k.A. 

0 

1 

k.A. 

0 

1 

 

________________________________________________________________



______________________________________________________________

 

V. 
Bestimmen Sie aufgrund des Textes, ob die Sätze richtig oder falsch sind. 

Kreisen Sie bei der richtigen Antwort den Buchstaben „A” und bei der 

falschen Antwort den Buchstaben „B” ein. Begründen Sie in dem dafür 

vorgesehenen Feld mit Sätzen aus dem Text. 

 

6 Punkte 

 1. Carlotta ist Olgas Kind. 

 

A. richtig B. falsch 

       ______________________________________________________________ 

       ______________________________________________________________ 

       ______________________________________________________________ 

2.  Olga hat in der Schule kein Deutsch gelernt. 

A. richtig B. falsch 

       ______________________________________________________________ 

       ______________________________________________________________ 

        

3. Olga hat schon viele Orte in Deutschland besucht. 

                                   A. richtig                           B. falsch 

       ______________________________________________________________ 

       ______________________________________________________________ 

       ______________________________________________________________ 

k.A. 

0 

1 

2 

 

 

 

k.A. 

0 

1 

2 

 

 

 

 

 k.A. 

0 

1 

2 

k.A. 

0 

1 

2 

      

 

 

k.A. 

0 

1 

2 

 

 

 

 

k.A. 

0 

1 

2 

VI. Ordnen Sie die wichtigen Ideen des Textes so, wie sie im Text vorkommen.     

Schreiben Sie die entsprechenden Buchstaben in die Tabelle. 

8 Punkte 

 A. Olga hat den Wunsch ihr Studium in Deutschland  fortzusetzen. 

B. Bevor man das Visum bekommt, werden die Sprachkenntnisse geprüft. 

C. Olga muss sich um das kleine Mädchen kümmern. 

D. Vor ihrer Reise nach Deutschland hat Olga Deutsch gelernt. 

 

1. 2. 3. 4. 

… … … … 
 

k.A. 

0 

2 

k.A 

0 

2 

k.A. 

0 

2 

k.A. 

0 

2 

k.A. 

0 

2 

k.A. 

0 

2 

k.A. 

0 

2 

k.A. 

0 

2 

 

VII. 
Wählen Sie die Hauptidee des Textes aus den untenstehenden 

Antwortmöglichkeiten aus. Kreisen Sie den entsprechenden Buchstaben ein. 

 

2 Punkte 

 a. Um Au-pair zu werden, muss man immer eine Agentur finden. 

b. Au-pair ist eine gute Möglichkeit, die Deutschkenntnisse zu verbessern 

und auch das Land und die Leute kennenzulernen. 

c. Die jungen Leute aus Osteuropa können als Au-pairs arbeiten.  

 

k.A.  

   0 

     2 

k.A. 

0 

2 

 
 
 



II. Bewertung der kommunikativen Sprachkompetenz. Schriftlicher Ausdruck - 40 Punkte  

Schreiben Sie entsprechend der angegebenen Aufgabe einen Text von etwa 180-200 Wörtern. 

I Aufgabe / Item 40 Punkte 

 Wir leben in einer Gesellschaft und wir achten immer wieder auf die Leute, die 

uns umgeben. Schreiben Sie einen Essay zum Thema „Vorbilder oder Idole“. 

1.Nennen Sie zwei Situationen, in denen Menschen  Jugendliche inspirieren 

könnten. 

2.Erläutern Sie drei positive oder negative Auswirkungen, die Vorbilder oder 

Idole auf Menschen haben können.  

3.Erklären Sie die Aussage, Ihrer Meinung nach, dass Vorbilder oder Idole eine 

wichtige Rolle bei der persönlichen Entwicklung spielen.  

4.Begründen Sie Ihre Meinung zu dieser Aussage und geben Sie zwei passende 

Beispiele für Vorbilder oder Idole aus Ihrer eigenen Erfahrung oder aus der 

Literatur an.  

5.Geben Sie den jungen Menschen zwei Empfehlungen, wie sie selbst zu einem 

positiven Vorbild für andere werden könnten.  

Folgen Sie der Struktur: Einleitung, Hauptteil, Schluss. 

  

 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

k.A. 

0 

1 

 

0 

2 

4 

 

0 

2 

4 

6 

 

0 

2 

 

0 

2 

4 

 

0 

1 

3 

 

0 

1 

2 

3 

 

0 

1 

 

 

 

k.A. 

0 

1 

 

0 

2 

4 

 

0 

2 

4 

6 

 

0 

2 

 

0 

2 

4 

 

0 

1 

3 

 

0 

1 

2 

3 

 

0 

1 

 

 

 



____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

 

0 

1 

2 

3 

4 

 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

 

0 

1 

2 

3 

4 

 

Kultureller Bereich 

III.Bewertung der interkulturellen Kompetenz und der Sprachkompetenz.  Schriftlicher 

Ausdruck - 30 Punkte. 

Schreiben Sie entsprechend der angegebenen Aufgabe einen Text von etwa 100-110 Wörtern. 

I Aufgabe/ Item 30 Punkte 

 Im Rahmen der Deutschen Woche hat der Schülerrat Ihrer Schule Sie gebeten, 

einen Artikel für die Schülerzeitung zum Thema „Der Rhein – ein deutsches 

Ausflugsziel mit langer Geschichte“ zu schreiben: 

1. Stellen Sie einen bekannten Ort oder eine typische Aktivität am Rhein dar. 

2. Nennen Sie drei passende Gründe, warum dieser Ort oder diese Aktivität für 

Touristen und Einheimische attraktiv ist.   

3. Erklären Sie, welche zwei wichtige Bedeutungen der Rhein für das touristische 

Deutschland hat.  

4. Begründen Sie in zwei entsprechenden Aussagen, warum gerade dieser Ort 

oder diese Aktivität empfehlenswert ist.  

Schreiben Sie einen Artikel. Folgen Sie dabei der Struktur: Titel, Einleitung, 

Hauptteil, Schluss. 

  

 
________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

k.A. 

0 

1 

 

0 

1 

k.A. 

0 

1 

 

0 

1 



________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

 

0 

2 

4 

6 

 

0 

2 

4 

 

0 

2 

4 

 

0 

1 

2 

 

0 

1 

2 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

 

0 

1 

2 

3 

 

 

0 

2 

4 

6 

 

0 

2 

4 

 

0 

2 

4 

 

0 

1 

2 

 

0 

1 

2 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

 

0 

1 

2 

3 

 

 
 


